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Detail US Deche 


VOOSIVTZENDES: Dr.Sicners ich glaube, Sio haben einen autra,; zu stellen, Ha- 
bon Sic Bescheid bekommen ? 

Die SINNERS: Nein. 

VO GU Sio wollten den Zeugen Vizcalmiral Bucikner beantragen und 
cin Gosuch stellen, Vizeaduiral Buerkner besuchen zu duerfen, 

R,SIEIEIS: Ja, 

VONSIIZENDER: Und fuer 3 Dokurente, ein Taschenbuch aus dan Jahre 1908 bis 
1914 von der Motte, und ein Handbuch der Secmacht und Seo-Prestise der Jahre 
1906, 1912 und 1914, und drittens eine histprische Arbeit ucher dic deutsche 
Kric’ssmarine ? 

AL e SLUERS: Ja, das ist richti;, Herr Pracsident, Ich habe diese „.ıntrao;c 
Herrn GCcneralsckretacr gestellt und zwar zu *Infornationszwockon, 

VORSITZENDER: Dieser ántreg ist zienlich spact postollt worden. Das Gericht 
wird dio àntrac; c bewilligen fuer Zeugen und Dokumente, wenn vir ganz besonder 
Grucnde dafuor haben, Deshalb moechic. vir wissen, welche besonderen Grucnde 
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Di,SIEMERS: Horr Proesident, ich kannnoch nicht ucberschen, vio weit etwas i 


Rahmen dez ovcisfuehrung des Generalstabes notwendig wird. Unter Con Dokumenten 


sind cinis Ale ich gerne ucberpruefon wollte und zu Cioson Duef: hatte ich dic- 
sen àÀntra; gestellt, Ich vermute und ‚;laube, dass ich anschliessend keine Antroo- 
ge vor Gericht mehr zu stellen brauche, hat aber darun, шз iir die Ibeglichkeit 
zu gober, nich sclbst wachrend dieses Prozesses zu infomiceren. 

VORSITZENDER: Sio mocchten cine lange eise unternchucn, un Vizoacnirel Buork- 


Doucisaufnah: ©, die dios nocti;; machen wuerde, 


ner zu schen und zwar vor der 

Di. STELERNS: Sovicl ich weiss, Ist Buerkner in Ansbach, 

VCHSITZENDER: Ist os nicht cinc Tatsache, dass der Vizooacnirel Bucrkner hier 
war als er als Zeuge fuer Con Angeklasten Jodl vernourcn werden sollte un! dass 
er dann nicht aufgerufen wurde und daher Nuernberz verlassen hat ? 

DR SIHERS; Horr Pracsident, ich hoffe auch, dass cs nicht notwendi; Virde 
Dio Poucisausf uehrun; fuer Qon Generrlstab hat abor erst jetzt vor don Konnissi- 
onen stattgefunden uni dadurch маг es gekommen, dass ich noch einige Tragen be- 


sprechen wollte, weil das Dinge sind, die in der frucheren Bowcisfuchrung fuer 
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die Einzelanscklagten nicht ouf; sekomen sinde 
VORSTTZENDER: Das Gericht wircdlescn antrag prucfen, 
D7.SIEENS: Ich darf noch etwas hinzufuegen, Herr Pracsident,.Ich hatte vore 
her gefragt und mir war gesagt worden bein Generalsckretacr, os werden an sich 
keine Schwierigkeiten entstehen und ich koennte, wenn ich „duirel Buerkner noch 
einuel sprechen wollte, lies tun. 4150 ahnto ich danels nicht, dass cs auf so GF 
so Schwrieriskeiten stossen wuerde. Ich bitte das Gericht, nir, wonn moczlich, 
diese iooglichkcit zu geben. 
ONSTNZEIDER: Das Gericht wird die Sache prucfen, 
Kreuzverhoer des Zeuren Schloselberisre 
VORSITZENDER: liocchte der Verteiliser fuer des Reichskabinett diesen Zougen 
vhoerone lioechten Sie ihn vorhocron ? 
Dile KUBUSCHOR? 
Ihnen, Herr Zeuge, gestern eih Brief vorgelegt worden, ein Brief 


D 


von ihnen den Reichsminister Dr.Lo:ixrs, ic ist os zu diese Bric? gekommen 
ås eus diesem Brief an Hcichsmainistor Lamers entnohro ich ?с1ройїов; 

Es hat an б, ifacrz, wohl auf Veranlassung бов Rasscan т SS cine Bosprechung 

stattgefunden ucbor dic Behenälung der ju cdischen ilischlinge, "o dio Beratung 
&ottzofunüden hat, weiss ich heute nicht, jedenfalls nicht in Justizuinisteriun 

In dieser Beratung sind Vorschlacge gemacht worden, dic ich fuer vocllig unaocó- 

lich gehalten habe, Шіс jucdischen lisci linge sollten ohne Unterschied vic die 


eh 


Juden behandelt und in arbeitslager nach Tolon abgeschoben werden. Un Boschlucs- 

! 
so'zu verhindern, dic ich fuor vocllig untra;bar hiclt, 

gowandte Ich darf schon hier betonen, dcs 

bei dioscxr Sache зо ; x an Rande beteiligt war, 0.1. nur, weil gelegentli 
dieser Vorschlacze auch eine Zwangsches scheidung vorgeschlrgen vurco, cine liass“ 
nahe, Сіс ganz gewiss sehr richtig, aber in Vorhaeltnis zum Gesoentproblon nur 
eine Nobenfrage wore 

Ts Es ist Ihnen dann gestern noch cin Brief von ihnen von 5, April 192 
verschiedene Parteistellen vorgelegt worden, Dor Inhalt des Driofos steht offen- 
sichtlich in Zusaumenhang rit dieser Referentenbesprechung von б, асга» Koennen 
Sie otuas Nacheres ucber dio Zusäumenhäcnge sogen 2 

a: Vonn ich diese beiden Briefe betrachte, so kann ich nur folgondes fest- 


stollons: Offensichtlich hatte ich de obci von Reichsminister Lammers nicht cie not: 
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wendisc Unterstuetzung gefunden. Ich wollte aber unter allen Unstecncon den Vor- 


3.Aucustzei€-Hi-3-Ioolfcl 


schlag; zu Fall bringen, Ich crkannte, dass nit einer reinen Negation nicht weiter- 
zuko:zixm war, viclzchr musste ich einen positiven Vorschlag; machen, der dahin gi 
den Kreis der Petroffenen Loerlichst einzuschroenkon, Deshalb schlug ich vor, von 
den lissnahren ng auszuschliessen; 
Dic läschlinge zweiten Grades, ĉas heisst, die liischlinge, die nur einen 
nichtarischen Elternteil hatten; 
Von den ilischlingen ersten Grades, die nicht fortpflanzungsfachis waren und 
Die lischlinge ersten Grades, die noch lobende Nachka..: atten, dio selbst 
nicht Holbjucon sinde 
Es blicb also nur noch cin beschraenkter Kreis der läschlin;c ersten Grados ucbri; 
betreffs diesen schlug ich vor, ihnen die 1100/1: 21кеіб zu geben, ue cine Un- 
fruchtbarmachun;; der Abschictun; zu ent eben, Schliesslich habe ich ciner Zuon:s- 
ehcscheidung widersprochen. 


Ich roochte nur heute wiederholen, was ich gestern a: Schluss gesagt habe: Ich 
A > 


DÉI ы 


4 


bedauere tief, dass nach den damaliger 2ustaonclgkeiton und соп асе] igen Kraef- 
A - {5 
> en А А $ 1 1.4 e à 
teverhacltnissen ich nicht einen besseren Vorschlag hebo machen koennen, 

F: Sie sind gestern kreuzvcrhoert und ueber den Ruecktritt des fruchoren Wirt. 
schaftsninisters Dr.Schiidt gefragt worden, Ist os richti;, dass der iucckvritt 
Schnidt!s aufGrunc einer monatelmnsen Krankheit erfolgte, 

; ZUSUMEN- 


ن 


leisuns unfachig geworden wer, nachdea er ohnnocchti; boi 
gebrochen war und dass sich also sein Ruccktritt zwan slacufig aus rein perscocnli- 
chen sesundhcitlichen Gruenicn ergab ? 

4: So ist cs mir crzachlt worden, 

DR. XUBUSCHOK: Danke, ich habo dann keine weiteren i'ragcne 

DU CG раз GERICHT (VORSITZENDER); 

äs 2сцто, in Bezusnahme auf Ihre Briefe an Dr.Lamuers, lic,wic ich vorstche 
von б, liacrz ocer б. April 19,2 waren, dio Briefe ucber Cio Sic socbon gefragt 
wurlen, erinnern Sic sich an sic ? 


Ich erinnere mich on dic Bricfc. 


Ich glaube zu verstehen, dass Sio sagten, dio Bedingungen in Con erboitsia- 


gern in Folen waren Ihrer ileinun;; nochso, dass es vorzuzuichen war, auch fuor Н 


juden sich stcrilisioren zu lesson, als dort hinzusehen ? 


as Das ist meine J.cinunge 





3,hupuste- iei. "Braun 
VORSITZENDER: Der Zeuge kann sich zurueckziehen, DfsKubuschok, ist das Ihr 
einziger Zeuge ? 
D.,KUSUSCHOK; Mein einziger Zeuge, j^. 


VORSITZENDER: Ich denke Ihnen, Ich rufe nun Dr,Pelckrann, 


Ziel EN JCNZ2: Wenn "ure Lordschnf't gestatten, bevor Dr.Polcknonn die S8-Zeue 


gen vernoert, nocchte ich дег. Gericht einen Antrag betroffs des Zeugen Sicmers 
vorlegen, der bereits vor der Kormission auszesagt hat, Costorn wurden bereits 
16 Dokumente von groesster "ichtizkcit vorgelegte Sie kanen nach Nucrnberg und 
stamen von Himlers ekten, Einige Dokumente sind Pricfo von Pieners geschrieben 


und. nohren Bezug ouf die arbeit der SS, naculich Ähnenerbe, die SS Ahnenforschung; 


GE 


a 


Organisation, deron Chef war, Vicse Dokumente beziehen sich auf das Instie 


tut wissenschaftlicher Untersuchunr 


g fuer Kriccszwecke, 
Mein entro mocchte bezwueckei lass Sieners in Bezug auf die Dokumente kurz ver- 
hoert wird und ich mocchte auf die bes aere nicht i;kcit Cer 2.kurente hinweisen, 
Ihr Inhalt solle in die Akten des Prozesses kormen und ich Боасе vor, dass dice 
se Dokumente Pioners persocnlich vorgelegt werden sollen, Nach meiner leinung 
zeugen sie das Gegenteil alles dessen, was vor der Kormissim von 9icrers aussze= 
sagt wurde und ich glaube, dass auch das Gericht den Zeugen wohl verhseren moeche 
te; jedenfalls ist cs meine Absicht diese Dokumente voizulo5on, Ich Glaube nicht, 
es laenz;ore Zeit in Anspruch nchiön wuerde, wenn ich sic Cem Zeugen selbst 

vorlesce 

VOLSITZÄNDER: Sie sprechen doch von eincn Zeugen, der bereits vor der Kornissi 
on behanäclt wurde e 

e Ze D, E JONES: Jawohl, Herr Vorsitzender. 

VOSTIZENDER: Er ist aber noch nicht vor Foricht verhocrt worden und auch 
nicht benntrast worden? 

МР, ELWIN JONES: Nein. 

VORSITZENDER; Ist er in Nuernberg ? 

IBWGAILJYN JONES: Ja, Herr Vorsitzender. 

VORSITZENDEN: Ist er nicht ciner der Zeugen, der bereits Dr.Polcknenn zanch“ 
mist wurde ? 

HAQELZYN JONES; Nein, сг ist cin zusactzlicher Zeus, 


VCH 9 Sl TAI ND le Jawohl e 


М GA, OH JONES: Dr.Pelckmann ist ссосоюпс1псп Апта 
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VORSITZENDER: Schr gut, Wir werden Sie jetzt darucber hocren, Herr Doktore 
DI.FELCKIUNN: Eure Lordschaft, ich bedauere, den “ntzag «0. anl acgcbehoc rdo 

auf Zulassung des Kreuzverhoers dcs Zeugen Siemers widersprechen zu muossone Ich 

moechte vorausschicken, dass ich damnit nicht die weitere Entwicklung des Fallcs 
der SS und die weitere Entwicklung gegen Voxmorfe gegen Sicmers vorhindern wille 

Neine@ruende sind grunsactzlicher àrt wx. Forđerungone Auf keinen Fall kann jetzt 

das Kroeuzaverhocr vor dem Gericht erfolgen. Sicmers ist nicht einer von den Zeugen 

die ich vor den Gericht verhoert haben wollte, sondern nur vor der Kommission, Ich 
muss mich aber auch aus rein technischen Gruenden dagegen wendens Die 4nklegcboe- 


hoerde, die scit Monaten, wem nicht seit Jahren im Bositz cincs wufangreichen 


Urkuncen-Matcriols ist, des ausgelesen wurdog sic wer auch in der Loge Zeugen zu 


verhocrän durch Hilfsorganisationen Se He CIC und сеп Nachrichtenlienst und zwar 
Zeugen, die schon ueber 1 Jahr in Lagern waren, sio war schon scit langen in der 
age, без Kreuzverhoer vor. der Kommission vorzubereiten, Der AnklLagebehoe rde 
sollte nach meincr Meinung dies nicht zugelassen werden, weil es verglichen mit 
der Verteidigung ganz ung ‚woehnliche Vorzuege hate 

DPELOKMANN: Ich ziehe meinen "làderspruch ausdruecl-lich zurueck, falls meinem 
vor lionaten gestellten antro entsprochen werden чост dc, сіс okvientenzentra^len 
der Alliierten auf cntlastendes lMatorial eingzchend durchpruei zu koennen, Das 


£a n П 


wuerde ich fuer fair halten, tells das Voricht den Antrag der Stantsanwaltschaft 
entsprechen will, Ich waere dann naemlich endlich in der Lage, entlastendes Urkun- 
denmaterial vorzulegen, Ich nehme acinen Widerspruch ausdwuccklich z zurucck, fern 
wonn nir gestattet wird auf Grund der gefundenen Urkunden entlastendes Material 
vorzulegen zu dein Zweck genau so dieselben Aurchzuschen, vic dics jetzt die Ап= 
klagebehoerde bei dem écugen Sicmers beantragt hate Man sicht, Anss es der Staats“ 
anwnltschaft nur durch ein‘ ehende Einsichtn2hme; snemtlichen Materials moeglich 
war, Differenzen in den Dokumenten festzustellen, ша 80 Beweismtcrisl zu erhal“ 
ten, Sollte es angesichts dessen nicht billig’sein, wenn ich auch Einsichtnahme 

in die Dokumente nchmen kann, um ontlastondes Material zu finden, 

MR.DODD: Herr Vorsitzender, bevor das Gericht ucber diesen Antrag ent scheidet, 
moechte ich noch etwas crklacren, Dies ist bereits das zweite Mal, dass Dr,Polcke- 
mann sich beschwert hat, dass der Zutritt zum Dokumentonreum ver weiszert worden 

A 


ist unà dios fuer die Verteidigung zum Nachtcil g rcicho, Ich mocchte Con Gericht 


ausdruccklich klar machen, dass wir wissen, was in diesen Do kumentenraum ist und, 
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ganz genau wissen, dass kein Dokument da ist, das im;endeinen Gegenbe= 


З»йәдмв$=-МеНМеб= voeder 


mois hatte zu dem, was in diesen P_11 geboten wuerde und wenn einer da vooro, 


su wurde er dem Gericht und diesen angeklagten verfuegber gemacht worden seine 
Ісп denke cs ist korrekt zu sagen, dass wir cisentlich Qioson Einwand von der 
Verteidigung, in diesen Stadium des Irozesses, unanscnchn Gaplinden e 
DRFELCRANN: Darf ich etwas dazu saccone In meinem Dokurontonbuch, wenn der 
Horr Anklagevertreter das gencint hat, befnden sich Рои: сопс dic ich gofun- 
den habe, entweder im Schriftonmotoriol, was heute noch nicht erfasst ist, oder 
in Dokumenten, die ich nach genauer Bezeichnung durch Vemilt ctlung des Herm Go- 
norelsckrotaers und nach Posoulussfeo.. i5 Curch das Gericht bekormen habe, Ich 
age aber, ich bin gar nicht in der Lage genaue Dokumente zu bezeichnen, wic es 
hohe Gericht in solchen Feellen vorlon 5, wenn ich nicht vorher, genauso 
› dic änklagebehoerde, in die Lage versetzt worde э Cas besagte Material darauf- 
Qurchzupruefen, Und dies ist der sjringende Punkt, Tir schon an diesen Fall А 
es dio Anklagcbcnoerde hat, iu Gego: asatz zu der Vortoidigung, insbesondere“ 
CRSITZENDER Einen Jugenblick bitte, Herr Drerolckmanne Wir haben bereits 
gchoert, dass Sic das gesagt haben. vir verstehen vollkommen, was Sie wuenschen, 
Das Goricht bewilligt den antras, dass dieser Zeuse zun Krouzvorhoor hier vor» 
gefuchrt werden solle 
hat bereits vor der Kommission ausgesagt unl der Ikinung des Gon 
richtes zufolge ist cs wichtig, dass scino Aus sage ins v.lle Licht vor das Go- 
richt (ebracht werden sollte, Sie sind erst Jetzt dc: anldlagevertretung in 
dic Hacnde gekomen und das Gericht haclt os fuer richtir, dass dicse Dokunone- 
to don Zeugen vor Gericht vorgelegt werden, 
Wenn DrsPelckmann einwendet, dass die Verteidigung nicht fair bohanlelt worden 
waere in Bezug auf dic Nachforschungen nach den Dokwacnten, so гЛацр das Go 
richt, dass fuer diese Beschwerde keins Gruende da sind und das Gericht soll 
nicht gestatten, dass die Verteidigung Dokumente aus Qon Tausenden in Hacnden 
dor Verteidigung hevausfischen kann, cmn aber dio Verteidigung irgendein boe 
sti. bes Dokwaent wucnscht unà dasselbe bezeichnet › dann wird ihr die Моор] ich- 
keit gegeben werden, diese Dokumente einzuschen, Es ist meine Meinungs 
ein Dokument, wenn es йог Verteidigung Hilfe leisten kocnnte, ihr auch zugacng= 
lich gemacht wird, Das ist jedenfalls dio Praxis › yic sic in den englischen 


Gerichten gehandhabt wird und Mr,Dodd hat dios chen mitgeteilt 
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Wonn os Dokumente gibt, dic die Verteidigung benoetigt und. 01050 Dokunente 
sich in Anlilagedokumentenraun befinden, dann verden sic der Verteidigung 
zugacnglich gemacht werden, 

D2.PHLCKidNH: Ich iocchto nur sagen, dass ich nicht gosagt habe, die Vertoie 
digung waere nicht feir behandelt worden, ich habe nur ge 

VORSITZENDEN: Herr Dr.Polcknonn, ich erklacrte Ihnen 
nicht fuer 1100: ісһ haclt, dass dic Verteidisung don Anlilagedorumen tonroui 
durehwuchlon kann. Bitte rufen Sic Ihren Zeugen, 


TUO 


DRPILGKUNN: Ich rufe den Zeugen Prcihorrn von 595 5 "EIN, 
(Zeuge betritt den Raw ju 
VORSITZENDER: Zcu;oe, geben Sic Litte den vollen Nomcn one 
“Be Fricdrich Kai Freiherr 
Re Bitte sprechen Sic mir Cic 

ото boi Cott don Allucochtizen und Allvissenden, dass ich die 
‚hrheit sagen, nichts verschweigen un A nichts hinzufuczen werde’ 

(Dor Zeuge spricht дсп Eid nach ) 
VORSITZENDER; Sie koennen sich setzen. 


ШАРЕ Ne Ich waere Eurer Lordschaft schr dankbar, wenn die Ucbersctzung 


A 
so geroselt worden koonnto, Coss tschnisch bozcichnoto nos "czcichnun; von 


Person und eontor, nooplichst in den Огісіпг1 = ог гоё, боп deutschen «ortlaut 
ucbersctzt werden koennte, weil bc. ier Vebersetzung hacufiz Verwechslungen 
entstehen koennten, In der 85-Or;anisation sibt es sovicl Dos oe 
nungen, dio schwer in der Ucbersctzuny auscinander zu halten sinde 
Jas Gericht zlaubt, d'an os richti: soin wuc rlCa verm beides, 
Acutsche sls auch die on iischo Bezeichnun‘; "Gut w COS 
DRPELOCKMUNN: Horr Zeuge, waren Sie vor 1935 unà noch 1957 angehc ooriger 

der "ollgenoincon 55" ? 

Jauchlo 

Sind Sie der sogenannten Tell genc inen SS" bereits 1928 beigetreten ? 

Jawohl.e 

Herr Zeuge, ich nocchto bitten, hihter jeder Frage cine Pause zu machen, 
genous» wie ich nich befleissigen w orde, hinter jeder intvort eine Tause zu 
nechone 
Hatte dio SS 1928 cincn eigenen Bofchlshabez oder unterstand sic йаз Befehl s- 


haber der SA? 14.600 
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4: 1928 unterstand dio SS der Obersten SA-Fuchrung, Dor Stabschef war damals 


3 aucust--HMie$elocder 


c 


ein Hauptmann von Pfeffer, Himmler war noch nicht Reichsfuchrer-SSe Die SS 


de zcfuohrt von einem gewissen Heid unter don Stabschef, 
me Trotzdem bildete dieSS schon cine eigene Orgonisotion ? 
Jawohl, sie war mit der SA zusammengefasst unter der Obersten SA -Fuchrunge 
Gehoerten Sie der allgemeinen SS nur chronartlich, dehe nebenberuflich, 
oder pohoerton Sio ihr hauptantlich an3 


às Ich schoerte der SS nebenberuflich an, Ich war Stantsbeanter. 


1.4601 
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FP: Hoben Sie also als SS Führer keine Bezüge gehabt? 

A: Nein, ich hatte mein Gehalt, Vor 1955 habe ich von meinen 
Vermögen gelebt und später hatte ich das Gehalt und daneben wur- 
den nir meine Reisekosten ersctst und eine zusätzliche Aufwand= 
entschäligung von monstlich 150, wen DÉI 

Ihr Gehalt bekomen Sie, wenn ich Sio richtig verstanden 

als Beamter? 

Als Staatsbeanuter, jawohl, 

Und nur einen gewissen Spesenzuschuss zu den Aufwendungen, 

ie im SS Dienst hatten? 

Jewohl, 

Welche Gründe heben Sie zum Eintritt in die SS veranlasst? 

Ich bin seinerzeit in Jahre 1928/29 aufgefordert worden, 
der SS beizutreten, da ich damals schon einiee Jahre in der Par= 


tei war und man wf meine Miter»eit Wert legte, weil ich Offizier 


` 


gewesen war, Ich bin dor SS schr gerne boigetretera, 


M 


F: Waren Sie Weltkriegsteilnehner? 

Jawohl, ich habe als Offizier den Weltkrieg nitgenacht ۾‎ 

Welchen Reng hatten Sie in Jahre 1930 in der SS? 

1950 war ich Sturnführer und Stendarten-Adjutant, 

Welchen Rang hatten Sie in Jrhre 1933? 

1955 wer ich SS-Gruppenführsr, 

Haben Sio durch Ihre Tätigkeit einen guten Einblick in die 

und Tätigkeiten der SS vor und nach 1955 bekomien? 

Jawohl, 

Sie gehören zun deutschen Adel, Herr Zeuge? 

Jawohl, 

Auch in demokrrtischen Ländern nimst man gewöhnlich an, 
dass der Adel zu den anständigen Teilen der Bevölkerung gehörte 
Wie kommt es, dass Sie einer Organisation angehörten, die nach 
der Behauptung der Anklage verbrecherisch gewesen sein soll? 

Är Ich bin der Tradition meiner Familie folgend jederzeit für 
Deutschland eingetreten und ich sah in dem Eintritt in die Partei 
SS in dieser Notzeit die Erfüllung einor votorlänli- 
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schen Pflicht, Im übrigen waren auch schon vor 1933 eine ganze 


3.August-M-ASchn-2=Wahl 


Anzahl Autokraten unà Angehörige deutscher Fürstenhäuser in dio SS 


eingetreten so ж, B, dor Prinz von Waldeck, der Erbgrossherzog 
von Mecklenburg usw 

F: Hot sich das 1933 noch verstärkt? 

å: Jawohl, nach 1933 traten ein ein Prinz von Hohenzollern- 
Sigmaringen, der Erbherzog von Braunschweig, der Erbprinz zu Lippe: 
Biederfold, der General Graf von der Schulenburg und viele andere, 

F: Ist Ihnen bekannt, dass der Erabischof Gröber von Freiburg 
förderndes Mitglied der SS geworden ist? 

À: Jawohl, das ist nir bekannt, 

F: Ich verweise das Hohe Gericht auf Dokument Nr. 5, Dio Doku- 
mente werde ich später überreichen, 

Glauben Sie auf Grund Ihrer damaligen Erfahrung, dass die Mit- 
&liedsechaft so prominenter Persönlichkeiten auf Angehörige aller 
Schichten in Deutschland gewirkt hat? 

A: Auf den bürgerlichen Teil unserer Bevölkerung sicherlich, 

Ich meine gewirkt in den Sinne, dass man sagte, wenn so 
gutes Menschenmaterial der SS angehört und sich für deren Ziole 
einsetzt, dann scheinen doch wirklich schr gute und legale Ziele 
die Organisation zu lei ten, Meinen Sie das in diesem Sinne? 

A: Jawohl, jedenfolls bin ich der Auffassung und das war ouch 
die Auffassung meiner Kameraden, dass wir zu keinen Zeitpunkt an 
nehmen konnten, dass die Organisation verbrecherische Zic 
folge 

Fs Hot aber die SS nicht соглае vor 1955 viele Gewalttaten be= 
gangen und gehörte das nicht zu ihren Zielen? 

A: Nein, Wio schon der Name sagt "Schutz-Staffel" wurde dicse 
Gliederung der Partei aufgestellt zum Schutze der führenden Por- 
sönlichkeiten, Im übrigen darf ich darauf hinweisen, 

in Jahre 1930 Hitler in dem Prozess gegen die Reichswehroffiziere 
beschwor, dass seine Revolution eine geistige sein werde und das 
er plane, auf legalem Weg die Macht in Deutschland zu errinsen, 
Das ist ja cuch durch die Wahlen geschehen und so wurde er 


Doutschen Reiches, 1460 
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P: Bitte, schildern Sie die Tätirkeit der SS h. B, in Jchr 1930, 


3 ° Ju: "US * -M-AS chn= 5 -Wohl 


ала Sie in Thüringen Warin, Anzahl, Mitglicderzuwachs und ühn. 
liches, 

4: Wie ich schon sagte, wurde die SS aufgestellt 1928/29 in 
Thürinsen, Bis etwa zun Reichsparteitar 1929 hatten wir in ganz 
Thüringen insgesamt 45-50 Mann SS, Rn Reichsparteitag war hior die 
SS zus ganz Deutschland, Das waren danals ca. 700 Mann, In Johr 
1929/30 waren Waohlkänpfe in Thüringen, die den verstärkten Einsatz 
dieser wenigen Münnor als Rednerschutz erforderten, Von einen 
Dienst ausserhalb dieses Rednerschutzes kann gar nicht gesprochen 
werden, Es waren еіпіге Áppelle, bei denen bekannt gegeben wurde, 
weluhe Redner die einzelnen SS Männer zu begleiten hatten, Die 

28 Schutzes war geschen (urch den ausscerordent- 

musste froh sein, wenn nan 
die Männer abends unverwundet wieder im Quartier hatte, 

F: Wie war das Stärkeverhältnis zu den anderen Gliederungen der 
Partei damals? Bitte, Herr Zeure, sprechen Sie langsamer, Ich be- 

die Übersetzung Mühe hat, nitzukonaen, 

Entschuldigung, Die S9 war bei weitem die klein- 
ste Gliederung der Partei, Nach einer Bestimmung der Obersten SA- 
Führung durfte sie nicht mehr als 10 % der Stärke der 

F: Wo waren Sie in den Jahr 1933? 

A: 1933 war in Weimar in Ihürin’en, 

F: Und in welcher Stellun? 

A: Als Führer des SS-Oberabschnittes Mitte, des grössten Ober- 
abschnitts der SS, 

F: Wieviele SS Leute waren Ihnen damals unterstellt? 

Es waren nach der Machtergreifung 10-15 Tausende 
Auf welchen Bereich erstrec te sich diese Anzahl? 
Auf den Freista^t Sachsen, don Freistant Thüringen und die 


Preussische Provinz Sachsen, 


F: Wodurch erklärt Sich das Anwachsen der SS in dieser Zeit? 


Аз Das Anwachsen erklärte sich einmal durch die Totssche, dass 


die nationalsozinlistische Regierung an die Macht gekomen war und 
14.604 
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eine grosse Zehl von Leuten ihre Loyalität -e-onübor den 
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neuen Stant kundtun wollten, zum anderen, dass auch, nachden die 
Partei ihre Aufnahmesperre in Moi 1933 angeordnet hatte, viele 
über die Gliederunzen, also die SS unà AA versuchen wollten, dann 
später in Cie Pertei zu kommen, Es gab aber auch wieder andere, 
сіе mehr Freude an Sport und in dar Krnerndschaft in Kroise junccr 
Männer suchten und weniger politisch interessiert waren, Dio Grün- 
de waren ganz verschieden, 

F: Wurden aber noch dieser Zeit des plötzlichen Änwachsens die 
Mitglieder streng überprüft und lie letzten Aufnnhnobodingunzon, 
nänlich völlige Unbescholtenheit,. saubere Lebensführung, beruf“ 
liche Höchstleistung noch obendrein verschärft? 

As cewohl, Etwa ob Februar-März 1934 wurde von Himmler cine 

achnusterung aller derjenigen SS Angehörisen angeordnet, die in 
Jahre 1955 eingetreten waren, eine strenge Nnchmusterung, die 
Sich bis in das Jchr 1935 erstreckte, und os wurden dansis пле = 
führ 50-60 Tausend in кенапбоп Reichsgebiet wieder cusceschieden, 

F: War es notwendig, Parteinitelied zu sein, un in die Allee 
meine 89 cufgenomnen zu werden? 

A: Nein, keineswegs, Ich bemerkte das j2 schon vorhin, 

F: Wenn die Parteimitgliedschrnft aber nicht notwendig wer, kann 
es dann richtig sein, dass die 98, wie die Anklare behauptet, der 
Kern dés Naziregines wer, cine weltenschaulich verschworene Truppe, 
sodass man daraus schliessen kann, dass bei der Aufnahne strengste 
Nazi-Voraussetzungen, Nazi-Nornen angelegt wurden? 

АФ Der Kern des Regines war die politische Partet als solche 


und zwar in der Hand der Hoheitsträger, Den Hoheitsträgern wor die 


Menschenführun:z von Hitler übertrogen, ein Privileg, das sie hat- 


ten, und an деш bis zum Schluss festgehalten wurde, Das wor dor 
Kern des Regimes, Boi der SS ist an дог Auslese allerdings fest- 
gehalten worden, 

F: Aber wormuf bezog sich die Auslese? 

A: Die Auslese erforderte das polizeiliche Leumunäszeurnis, Ver- 


longt wurde, dass die Loute eine anstüncige Lebensführung nachwei- 
14605 
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sen konnten, dass sie in Beruf ihre Pflicht erfüllten, keine Er- 
werbslose oder Leute die nicht arbeiten wollten, wurden aufre попе 
nen, In dieser Beziehung wurde eine Auslese immer sefordert, 

Wie wand es mit der Arheitslosigkeit? 

Nach 1933 konnte ja jeder Arbeit finden, wenn er wollte, 
vorher war das anders, 

Р: Und sind dann diese Auslese-Prinzipien nicht auch noch er- 
weitsrt worden pech den sogenannten Rossenvornussetzunren: Grösse, 
Gesundheit, Abstammung? 

As Dies wor zuch vorgeschrieben, js5wohl, 

F: Also, alles zusammengefasst Herr Zeuge, Auslese nicht nur 
nach politischen sondern auch nach anderen Ume 
schildert haben, 

‘A: Jawohl, 

P: Sind Ihnen 1933/34 als SS Gruppenführer und Führer des gros- 
sen Oberabschnittes der Allgemeinen SS Aussohreitun en gegen оз 
деп bekannt geworden? 

A: Nein, 

Р: Wir heben hier bei der Vernehumung einer Anderen Organisı- 
tion von den sogenannten Judenboykott in Jahre 1933/1934 gehört, 
Haben Sie mit Ihren Leuten denn daran nicht teilgenoumen? 

А: Die SS hat an diesem Boykott -Ausschreitung möchte ich ваш 
gen- nicht teilgenomuen, Ich habe in Dresden, nochden ich von diec- 
sen Dingen Kenntnis bekan, einen Appell abgehalten und meinen Leu 
ten die Teilnahme streng verboten, 

Fs Glaubten. Sie, durch das Bestreben den Einfluss der Jüdischen 
Bevölkerung im öffentlichen Leben und in der Wirtschaft auf den 
Prozentsatz zurückzudrängen, der ihrcr Jo uide Шш entsprach, 
ein Verbrechen gegen die Menschlichke begehen? 

Nein, 
Wollten Sie dic Ziel, das Ihnen doch wohl noch Ihrer Ideo- 


vorschwebte mit Gewalt erreichen? 


Nein, keineswegs, Die SS hatte jo derauf auch gar 


Einfluss. 14606 
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F: War nicht gerade die SS in ihrer Auffassung, dess 
prograumpunkte nicht durch Einzelaktionen verwirklicht werden soll=- 
ten, ganz besonders streng? 

A: Es bestanden ausserordentlich strenge Vorschriften schon vor 
1955, Diese Vorschriften verboten Jede Einzelaktion z, B, hatten 

eine sehr strenge Vorschrift, keine Waffen bei uns zu führen, 
die politische Tätigkeit der Prrtei sonst gefährdet hätte, 
wenn Cie Polizei damals bei uns Waffen gefunden hätte, Auch später- 
hin hat Himmler immer wieder streng anbefohlen, keinerlei Aktionen 
zu. unternehnen, 

F: Gloubten Sie dureh čie Ihnen als Ideologie vorschwebende Zu- 
rückdrängung dés jüdischen Einflusses nach den na2tionalsozisli- 
stischen Prinzipien, glaubten Sie dadurch bereits einc Vorbereitung 
für einen neuen Krieg zu schaffen, und zwar dass in den durch den 
geplanten neuen Krieg der Einfluss einer Opposition innerhalb 
Deutschlends unmöglich gemacht werden sollte? 

A: Nach meiner Meinung eine Konstruktion; ich verstche dns 
nicht, Für die SS war nach der Verordnung der Nürnberger Gesctze 
vom Jahte 1955, durch die wir in übrigen überrascht wurden, die 
Judenfrage stastlicherseits geregelt, Ich erinnere mich „uch, dass 
damals Hitler ausserordentlich gewarnt hat, über dieses Gesetz 
hinauszusehen, in dem er guf die ungeheure Verantwortung hinwies, 
die damit in die Hand des deutschen Volkes gelegt wurde, durch 
dieses Gesetze 

Fs Gloubten Sie vielleicht, Sie könnten schon etwas zur Vorbe= 
reitung des Angriffskriogos tun, wenn Sie bezw. wenn dio Partei 
oder wenn der Staat Kommunisten und Sozinlisten aus dem öffent- 
lichen Leben ausschalteten? 

: Nein, 


F: Ja, haben Sie solche Überlegunzen Überhaupt angestellt? 


A: Diese Frage scheint nir eine Konfusion zu sein, denn das Ver- 


háltnis war so, dass diese Frage für uns ger nicht diskutabel war, 
F: Welche Vorbereitungen für einen Ancriffskrioc haben Sio denn 
der SS bemerkt? 


А: Keine Vorbereitung, 14607 
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F: Ist die allgemeine SS militärisch causgebildet worden? 
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A: Nein, sie wer nicht militärisch auszchildet, denn Sport und 
Kjeinksliberschiessen und Ordmungsübunsen stellen keine nilitári- 
sche Ausbildung dor, Im übrigen darf ich bemerken, dass Himilor 
mir unà auch anderen SS Führern die Ableistung von Rescrve=Offi=- 


ziersübungen bei 


allein ist ja schon ersichtlich, dass keine nilitärische Ausbil- 


dung den SS-Mánnern gegeben wurde und euch geplant wor, In übrigen 
e jeder SS-Angehörige wie jeder andere deutsche Stantsbürger 
seine Wehrpflicht innerhalb der Wehrmacht anstatt in der Waffen-SS 
erfüllen, 
Р: Ich zitiere aus den Dokunent Nr, 5, das später überreicht 
werden wird, 
"Die Allgemeine SS steht voll und genz in Beruf," 
эв. ist ein Auszug aus einer Druckschrift "Nsationalsozialistischer 
Wissen und Aufgabe der SS und der deutschen Polizei," 
Zeit vom 21.-35. Lebensjahrwird der Mann dienstlich scht 
іп Anspruch genommen, besonders bis zum 25, Lebensjahr, In diesen 
ersten vier Jahren heisst es marschieren, Koupfspielo machen, also 
Sport jeder Art, Von jedem SS-Mann bis zum 50, Lebansjahr wird 
jedes Jahr die Ablegung irgend einer Leistungsprüfungz verlangt, 
varum mache ich das? Die Männer stehen sehr viel ir Beruf, die in 
der SS sind, Viele, die Hälfte bis 3/5 sind Städter, Der Arbeiter 
in der Stadt hat sek» oft eine stehende, oder der geistige Arbei- 
жет eme sitzende Beschäftigung, Es komut das Elend dor Grosstadt 
das meines Erachtens quch eine ganz schwierige Frage ist, 
Alle die Menschen des 20,Jahrhunderts gehen ja nicht mehr, sondern 
fahren nit der Untersrundbahn usw," 

Ich zitiere weiter: " Wenn wir jung bleiben wollen, müssen wir 
Sport treiben, Das bleibt aber с11ев пиг auf den Papier, wenn ich 
nicht jedes Jahr das üborprüfe oder einen gewissen Ehrgeiz unter 
den Männern wnchrufe, damit sie wirklich Sport treiben," 

Gibt dieses Zitat, Herr Zeuge, etwe. die Einstellung wieder, die 
insbesonders nach 1955 für die Beschüftigunr der SS typisch ist? 


A 14608 
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F: Können Sio sich an Äusserunrsen Hitlers und anderen Partei- 
führern erinnern, in Versammlungen, auch im Reichstag oder in Zeit- 
schriften die dauernd Friedensbetouerun:en enthielten, ja sogar 
einen Äbscheu und ein Entsetzen vor den Schrecken des Krioges be- 
kundeten? 

A: Jawohl, 

F: Ihre weiteren Aufgaben Ze B, die Betreuungen und Oränun:s= 
dienste auf den Reichspartcitagen, Wollen Sie das eimmel schildern? 
A: Ja, bei den grossen Massenaufuärschen der Partei hatte die 

SS jeweilsden Ordnungsdienst zu versorgen, Ausser den Ordnun:s- 
enst die Behandlung der Ehrengäste und auch deren Betreuung, 

Es waren irmer sehr anstrengende Tage für die Männer, wonn sie aus- 

serden noch an den Vprbeimärschen auch teilnehnon mussten, Es ist 

dazu sonst nichts weiter zu sagene 

F: Hatten Sie lie Betreuung von Ehroncüsten? 

А: Ja, des höbe ich soeben erwähnt, Ich persönlich hatte bei 
den Parteitagen, wie auch andere Hohe SS-Führer immer die Aufgabe, 
hohe Gäste zu führen, 

Ich persönlich habe noch an einen d letzten Parteitase den bri- 
tischen Botschafter coführt, 

F: Wo waren Sie, Herr Zeuge, am 30, Juni 1934? 

A: In Dresden, 

F: Hatten Sie vor diesem Datum schon davon gehört, 
einen sogenannten Putsch beabsichtige? 

А: Jawohl, Ungefähr acht Toge vor dem 50, Juni 1934 wurde ich 
nach Berlin befohlen zu Hinnler, wo dieser nir offiziell nitteilte, 
dass man einen Staatsstreich plane und mir Weisung gab, meine SS- 
Angehörigen in stiller Alermbercitschaft zu halten und bei Ause 
lösung des Alarms in Kasernen zussnuunzuziehen, 

Zu diesen Zweck vorwies er nich euch on den lishrkreisbefchlshaber, 
Sa hatte ich also vorher diese Mitteilung bekonnen, 
F: Hot nun die Allgemeine SS am 50, Juni 1934 Tötungen vorgo- 


nonien? was Wissen Sie aus Ihrer damaligen Tätigkeit darüber? 


А: Die Allgemeine SS hat keine Tötungen vorgenormen in meinen 
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Gebiet, Sio war ja in don Kasernen während der ganzen entschoi- 
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denden Tage zusammengehalten, 

F: Schildern Sie bitte im einzelnen, wie es aber doch, soweit 
ieh unterrichtet bin, zu Tótunren cekonsen ist, 

A: Jawohl., In Laufe des 30, Juni kan zu nir ein SS-Oberstumn- 


bannführer Beutel von SD nit einen Sonderauftrag, den er von Heym 


drich bekon.en hatte, Es war noch ein jüngerer Мапп, dioser Beutel, 


und er wusste nicht, was er nun machen sollte und ken zu nir, un 
von nir als älteren Мапп einen Rat zu holen, Er hatte einen Bofehl, 
in den waren ungefähr 28 Nenen enthalten und ein Zusatz, aus den 
hervorging, dass ein Toil dieser Leute verhaftet und ein anderer 
Teil exekutiert werden sollte, Dieses Schriftstück trug keine 
Unterschrift und ich riet deher diesen Obersturnbannführe г, doch 
unbedingt eine Klarheit her beizuführen, was nun geschehen solle und 
warnte ihn auch sehr nachdrücklich vor irgendwelchen unbesonnonon 
Handlungen, Es ist dann, soweit ich nich erinnern kann, ein Kurier 
nach Berlin geschickt worden und dieser Kurter hat dann 8 Exoku- 
tionsbefehle mitrebracht, und zwar von Heydrich, Diese Befehle hat= 
ten ungefähr folgenden Inhalt: Auf Befehl des Führers und Reichs- 
kanzlers -und dann folgte der Name des Betroffenden- wird dor und 
der wegen Hoch- und Landosverrat zum Tode durch Erschiessen vor- 
urteilt, 
Unterschricben waren diese Urkunden von Heyärich, Die Unterschrift 
war zweifelsohne echt, und ein beiredrucktor Dienststenpel der be= 
treffenden Dienststelle, der Heydrich vorstand in Berlin; und auf 
Grund dieser Urkunde sind 8 Ancoh6rice der SA und zuch der Partei, 
insgesammt 8 Personen, in Dresden von der politischen Bereitschaft 
Sachsen erschossen worden, Aussordem ist in Plauen ein HJ=Führer 
erschossen worden und noch eine woitore Porson in Chemnitz, 
das, was ich davon weiss aus meinen Bereich, 

F; Hatten Sie nit diesen Erschiessungen nun als Führer der All- 
gemeinen SS etwas zu tun? 

A: Nein, keineswegs, Dieser Befehl der Stantsführun: wurde voll- 
streckt von den politischen Bareitschaften, Ich hätte das weder 


fördern, noch verhindern können, 14610 
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P: Hoben Sie denn gelaubt, dass Röhm tatsächlich ein hochvor- 
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räterisches Unternehmen vorhatte, und dass die Gefahr für die 
deutsche Regierung und das deutsche Volk so unmittelbar bevorstand, 
dass nur durch ein sofortiges Handeln, das heisst durch Erschies- 
sen der Schuldigen, die lage gerettet werden konnte? 

A: Ich habe absolut an einen Staatsnotstand gelaubt, Ich musste 
das ja mach, nachdem der höchste deutsche Polizeibeante, nämlich 
Himmler, iir das selber mitgeteilt hot und mich noch ausdrücklich 
für den Fall des Alarmes auf die Zusammenarbeit mit dem Wohrkrois- 


befehlshaber hinwies, also einer Stelle, die doch sehr massgeblich 


F; Erinnern Sie sich, dass unmittelbar nadh diesen Vorgängen 
in der Presse 2 Telcgrenne des Reichspräsidenten von Hindenburg 


veröffentlicht worden sind, und zwar das eine an den Führer von 


Ze Juli 1934, das andere an Göring ап 2, Juli 1924, Ich zitiere 


das SS-Dokument Nr, 74, das später überreicht werden wird, Tele= 
Ston Hindenburg's on Hitler: 
"Aus den mir erstatteten Berichten ersehe ich, da Sie durch Ihr 
entschlossenes Zuzreifen und die tapfere Einsetzung Ihrer Porson 
alle hochverräterischen Untriebo in Keine erstickt haben, Sie ha- 
ben das deutsche Volk aus einer schweren Gefahr errettet, Hierfür 
spreche ich Ihnen meinen tiefempfundenen Dank und meine cufrich- 
tige Anerkennung aus, Mit den besten Grüssen 
von Hindenburg," 

Telegraun von Hindenburg an Göring: 
"Für Ihr energisches und erfolgreiches Vorgehen bei der Nieder- 
schlagung des Hochverratversuchs spreche ich Ihnen meinen Dank und 
meine Anerkennung sus," 

Haben Sie diese Telesrame in der Presse damals gelesen? 

A: Jowohl, 


"3 Erinnern Sie sich an lie Rede Hitler's vor den deutschen 


lich eine unnittelbare Gefahr über Deutschland geschwebt habe? 


A: Jawohl. 14611 
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F: Erinnern Sie sich, -ich zitiere nur гопа wenige Punkte zus 
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den Dokument SS 105——- 

VORSITZENDER: Dr, Pelckuann, glauben Sio nicht, 
mehr zusamuenfıssen können, Dieser Zou.c hat gesagt, dass inwieweit 
es seinen circnen Distrikt betrifft, die SS nit den Röhu-Putsch 
nichts zu tun hatte, Glauben Sie, dass os nötig ist, alle Einzel- 
heiten vorzutraren? 

DR, PELCKMANN: Ich rloube zu dem Röhm=-Putsch ledirlich noch vor- 
tracen zu müssen, -obor vielleicht ist dos schon erschöpft-, dass 
trtsächlich cuch nachher kein Verdacht einer unrechtaässiren Hand- 
lun; auftouchen konnte, Das wollte ich nit diesen Bowoisiu: 
auf die ich mich beziehe, tun, 

VORSITZENDER: Sie wissen doch, dass wir inner und 
erklärt haben, dass wir nicht wünschen, Ciesol5ben Aussaze 
ren, Cie vor der Kommission schon gegeben wurden. Was wir wünschen 
ist eine Zusaumuenfassung,und zwar nur сог wichtigsten Punkte zu 
bekorzien und eventuell neue Punkte; und natürlich wollen wir lie 
Zeugen sehen, uu festzustellen, ob sio alsubwürdig sind, 

DR, PELCKMANN: Jo, ich beachte das, Eure Lordschaft, 

VORSITZENDER: Ich zloube,es ist bosser, jetzt eine Pruse ein- 


zulegen, 


(Worsufhin lie Sitzung für 10 Minuten unterbrochen wirde) 
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Зэ} ее]. Bamberger, 
2 -d 


Decke 

VORSITZENDER: In Dezuz auf die Äntraege des Herrn Dr. Siemers, werden beide 
unirüege zurueckzewiesen, Herr Dre Siemers, Sie duerfen natuerlich den Vizead- 
miral \l\uer'ner besubhen, wenn Sio es tun wollen, Aber der Sonderantrag, den er 
darueber gemacht hat, wird zurucckgewiesen, gleichzeitig auch die anderen Antraoge, 
“Де er fuer gewisse Dokumente gestellt hat, die sich in oeffentlichen Di^lio- 
thokon befinden. 

Verhoer durch Di. 

Noch ein Wort zum 30, Juni, Herr Zeuze, ist Ihnen von der Rede Hitlers 
in Trinnerunz, dass cr davon sprach, cass auch einige Unschuldire getcetet worden 
Seien und dass er die Äburteiluns dieser Taelle durch ordentliche Gerichte zu- 
sicherte? 

4: Jawohl. 
Fs: Haben Sie in Ihren Komeradenkreis damals ueborall die Ansicht gehoert, 


die Sic hicr heute auch bekundet haben, dass ein Staatsnotwehrstanc vorrelegen 


Ағ Jawohl, nicht nur in der SS, sondern auch bei anderen Deutschen. 
ES Eorr Zeuge, wo waren Sio om 9. November 1938 7 
Ls Ай 9, November 1938 war ich in iuenchen, 
Fe Welche Dienststellun; hatten Sio damals in der “„llgemeinen SS ? 

Ls Ich war in der Allgemeinen 55 S3=Oberzruppenfuehrer und Fuchrer des 
SS=Oberabschnittes Sucd, ausserdem Polizeipraesident von Huenchene 

i's Schildern Sio bitte, wie Sic zuerst von Ausschreitungen gegen juedische 
Geschaefto in dieser Nacht Kenntnis erhiclten? 

ʻa Ich habe an diesen Tag, wie das meiner dienstlichen Pflicht oblagy 
Hitler bezleiten muessen zu den Treffen der alten Kaempfer im alten it&thaussaal, 
v 


ЧАГ : r 3 PENES РЕС. ENS n Rath seinen Ver- 
Domb wurde Hitler mitgeteilt, dass der Gesandtschaftsrat vo SP 


lotzunren erlegen sei, Hitler war dadurch staerkstens beeindruckt und lehnte 
‘es ар zu Sprechen, was cr sonst imer tat, Fr hatte wachrend dieses Fssens eine 
ausserordentlich eindrinzliche Unterrelung mit Goebbels, Was gesprochen wurde, 
konnte ich nicht verstehen, Hitler ist kurz darauf in seine Wohnun^ gefahren, 
wohin ich ihn auf Grund meiner dienstlichen Bestimmungen begleiten musste, Im 


: : ; SÉ 4 \] тг ahmen auf dem Odeons- 
anschluss daran hatte ich die Sicherk@its- und ábsperrnassnahnen 
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platz veran wor tl: olben, Es fanc je Ja in der Nacht vom 9. auf 10, 
Dommen Cort Ale Vereil 17 der neuen Rekruten der Waffen=SS statt, Als ich 
dorthin kam, cuf Jen Odeonsplaiz, wurde mir gemel'ct, dass eine Synagoge breme 
und die Feuerwchr dort behindert wuerde, 

Kunz darauf crhiolt ich einen Telefonanruf durch den Landrat Muenchen, 


der mir itt56ilto, dass das dem juedischen Baron Hirsch gehooriuc Schloss ràanezg 


boronze kucnehoens von unbekannten Taetern angezuendet sei, Die бепе 


ibteb um Hilfe, Zeitli.ch war dies wa um 23. 45 Uhr, Un 24,00 Uhr 


r zu der Vereidizunz, Da ich meinen Platz nicht verlassen konnte, schickt 
hocheren S?-Vuc^rer Bricadefuchrer Diehm zu der Synagoge, un dor 
‘ene Ausserlen entsandte ich ein Veberfall-Kommando der Polizei, 
stellen und 
den ppe nach Cleser Vereidi 
ieren SS=Fuehrer zu Himmler Defohlen, Dort in 
Stullvertreter, Caulsiter Niepolt, Cass im inp 
\bgang Hitlers пас бып Rathaussaa Goebbels eins vuosto Hetzrede 
schälten haet5o,. Infolgedessen sei es zu erheblichen „usachrei- 
Ich fuhr sofort mit Kraftwagen durch die Stadt, 
traf eingeschlazene Schaufenster an, 
zunacéhst selbst Sofort eingesriffen und habe 
en Polizei'ca | auf dic Strasse geworfen nit de: auftraz, 
unter Schutz zu stellen, Ausserddn 
Zusammemrirken nib oinor stacdtischen Bienststell.e Muenchens dafuer 


1 


| und dergleichen 
"Re Herr Dr, Pelckaan í eure sagt, dass er allos unternahm, 


ausschreltungen zu verhindern er wir brauchen die Einzelheiten nichte 


1 ^ 


Wir brauchen die Einzelheiten ueber die Schritte, die er unternahm un Ordnung zu 
halten nicht, Die anklarcbehoerdc kann ihn ins Kreuzverhoer nehnen, wenn sie es 
УЛЛОС в 

st es nicht moeglich den Zeugen gerade í 
klagcbehoerde гейге werden wird, doch schon meinerseits vorzue 


Wert darauf, dass čer Zeuge von sich aus zu dem Ternschreiben = 





k (DT 


am mnd 10, 


Lore 


Jer 


und 1сп ‚enuz darucber 
nden und weitere Finzelheii 


chr, welche iusschrc 


rauchen wir nicht, 
hat nicht teilgenommen, 


dame: will ich keine 


LO "E INS 


A aeee ame e arene er лче pr rm mee 


fehlc, Herr 


usschrceitunren teilzun: 


3 


u el 34445444. С 
Нот үзү», СА JULONT Sch 


iktat entzere 


zu eroerternde Auffidavit 


Scsarıbaktion von der Fuchrung 
Puchren Sie das auf die srundsaetzliche 


urucck \arauf zurucc] 


‘eho ет зеге 


zerstocrt worden sind, 


Volkewcrmnoc-z7ci 


Partci ntiscnitisch, 


sten, als 1 


lon. 


Tiffskric-on, ist Ihnen bekannt, 


croltot hat und 


no" 


nach Vesterr 


"in Obcrabschnitt 


sche Orcnzc, Ich avon unbodinct etwas 


27. 
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"oelfel, 
nen sonst eine Vorberaitun- f ine griff aui on, 2aencnark, 
Belgien, Frankreich, Russland J lrencine SS bekannt? 
ilr ist nichts davon bekannt und dio Allgemeine SS wacre auc! cineri 
einen fremden Staat ja rar nicht in dor Lage 
ezinn fortbestancon und welche iuf= 
Gen habbo sie dann zu srfüusllen? 
Allzreneine SS hatte prakt $ ce bestehen aufcz;ehoert, 
Von den 10 000 Kann, die in meinen Oberabscehnitt zusamıengefasst wa ^on, befanden 
; Aufruf des Volkssturns im Novenber 191 nur mehr noch 1200 "ann in Lande. 
acnner waren in der H-imat, diese 1200 Mann waren restlos in Кгїссвө 
standen fuer cinen S8-)0lenst gar nicht mehr zur Verfuc;unc, Fs war 
und der Va2fcne u 'efuehrt worden, 
tie Sie ihn in Fri ienszeit seschil- 
cn уагеп, 
pue kaum des 
x"mndeten ir 
‚sfallenen Konernden nicht сіпла] nchr Maenner vorhan'cn, virhLben d 
erdornden Nitzliedern, ja sogar nit Frauen turchsefuchrt, 
ler sogenannten Toton- 
nzentrationslizer heranzezören worden? 
п Frozentsı 
nteils i.acnner, 
Frontlienst nicht моћ” verwendbar waren, Diese inonner wurden alle ver- 
ichtet auf Grund der Notäicnstverordnun:, бегот de dés Krieses habon Anges 
ichruachtstoeilo, such Anschocrige verbucndeter Staaten "achnannschaf- 
wentrationslarcer 
‚okuncnte SS 26 und 28, Von 
€ 


‚cine SS zuch ;leich nach 


Toetun;en und Grausan- 


keine Konzontrationsla-cr einzcrichtet worden, 


Konzentr Ct cinserichtet worden, Imricfern dort Grau- 


^. ALL: 


B 


wkclbon passiert sinl, das naz ich nicht zu beurteilen. 
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3 el. emi “Ti, Toelfel e 


Koennen Sic sich an cinon Fall eines SS-Puchrers Entel in Stettin in 
“> 


€ erinnern? 


"cin, ich kannte Fngol zus ler SSe Abe: r damit zu tun hat, 


nt. Tr war in Norddeutschland und ich in Sueddeutschland, 
ole sind in Muenchen ¿le Mitglied der Allgenoinen SS Obcrabschnittsfuchrer 
gewesene Sie waren zur selben Zeit Polizeipraesident und Sie 
1939 üoeherer SS- un! Polizeifuchrer. Ditto aeussern Sic sich darueber, 


cines Oberauschnittsfuchrers Cor allgemeinen SS 


ipracsidentoen und 
Houhoren Dies und Polizoifuchrers, 
grundssctzlich in beiden Fasllen zu verneinen, Es bestanden 
in 2uesscldorf, in Nucrnberz uni in iiuen- 
Zu:;leich Oberabschnittsfuchrer waren, In zweiten Fall. 
bifuchrer der Allsercknen SS ai: 
~ und rolizceifuchrcr waren 


ostand in Ze Dort war Hocherer SS= und Polizeifuchrer 


iàuptun; der anlilasc richti:s, dass der Hoehoro SS- und Polizei- 
fuchror cine interne Verbinlun: zwischen do 'eiiinen SS und dor Polizei her- 
tellte 


ine 95 unl Polizei waren botronnte Orcanisationen und nur in ihrer 


üirlor miteinander verbunden, ic Allcereine 55 und dio Polizei hatten 


Ich versteh е) 


Sic ler Fuehrer der 33 in Lucnchen 1 auch der Polizeinrassilent in 


sucnehen und. in 3uo^cn auch zu;lcich Polizcipracsident 


VORBITZENUER: Und dann saçon Sic, dass die Polizei un! dio SS nur in der 


-orson Hinnlers vereint 





ET 


ZEUGE: Ja. Das Aufgabengebiet des Eoehercn 55 und Polizeitucnrers war ja ~ 


417. Ф 


Зола Woclfele 


Gclerenheit zgehriyi, Qies zu schildern = or 


sondern er war пиг cin representätiver 
Damit eegene 


LG ueber die Poli- 


In kusnch: ls Polizoipraesident, wohl, weil das mein staatliches 
mein Deruf. In anderen Orten, wo der Oberatbschnittsfuchrer nicht 


konnte er koeincBwo:^s 


ucnehsn,. In Fuenchen waren Sie der SS=Fuchrer 


vereinrirt, 


^ 
— 
grund 


"rundsaetziiche Fräsen, ich spreche 


nur in dor Porson Himmler ver- 


ЕЗ Е 
GUUSCH. 


m > E) пете! - a Ho уу ma nchen 35 " 
waren, Ts ver cine Ausnahme in meinen Tell, in Nucnchen, in 


1 mor Yl 


der Polizei waren, -ch 
dent auch der SS-Fuchror war. 


worden s 


entstanden soin, weil einc dritte 
*tisher noch nicht orocrtert worden ist, Sagen Sie bitte: Hatten folcende 


inonder Vortindiun;: 





n OR 


i PL - Tem Je алпер ^ 
"p Ho-here SS- und Polizeifuchrer und 
der SS-Obsrabschnitistuehrer 


drei wrunlsastzlich in Aufbau personellen Zusammenhang Wi 


5 war das in :ucuchen eine Ausnahme, Dei nir traf das tatsacc! 


aber nicht in anderen Faellen des Rcichos, 
praesident und Hoc! 
zoifuchrer, Ich bitte dan Gericht ien Unterschied 
i Stellungen. 
0: Dor Polizeipraesident war ein +aatlicher Vorwaltun:socontor, waehrend 
Hochere SS- und Polizeifuchror orst irn Kricce eingerichtet wurde, ohne 
^choorde oder re. ionalen Defehlshaber bezeichnen koennte, denn 
^ienstanwelsunz von До xiini dos Innern ledislich 
sichsfuchrern SS und Chef der deutschen Polizei 
zu vertretine 
ochermSS= und Folizeifuchre 
Verordnunz d 
fachlichen Vor;zesetzt« 


sich ihres cigenen 


izeifuchrer daneben lar, ohne .e= 


'chauptung der .nkla 
ine innige Verbindung zwischen 
Polis c1 


E Y ل‎ 


al vorgelect und 


FELCK AN He 
сорулур; der anklage, dass Cie Allzenoine SS 


inhsit ohildet hat und sonit cin Staat im Staat 


I 
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' 17 TP [ 2. 2 
Lal Ze E =1 Seufriocd 


е S5» und Foläccoitcohon be e keine 


srovelLt gegenuobe 


55- unc 
AC Qor 
Hochcro 25= un 
| nur, 


— e РЕД 
2.0170 ө 


uor mnolno ror 


Anm ya me $ AIA e ` 
man пос? ausam assun 


Inne D 
ke ke A 


snschrf% 
DCL De 


EI 


Ee E AP EE › 
гоюп sio notlandcon mussten í 


c m 


chen Bevockkerun 
zunischen. Von 
wer untorgc: 
;horon 55= und izcifuchrern bofohlon von 


D ЖА 1 ы 
cfuhslhabor 
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£u 
етеу Dr ee DES 


di GXosor 


cntsp nr "UC; IL © iL ‚c I i ‚non vorh or 


pr Dormonn, an 
'oroeíftontlichun:en i 


Geulcit 


‘cn bDukamen 


auch, aU 


кк ee Е А ON км те 
DEG Lon, 1 Po.lzcistcl- 


LENSEICH 


cQ 
jo wk ہا ت‎ 


„CLEC è 


x aa 
cl, 5 


— 
„э dC 


WU t 
спо: 8 


csucuünu 


AY e 
2csspericht 


Luftucffc, 


ichun Вс 
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CH nm ^e 
: : £ uS e 
3L -ou 5 UoSCUZ 


SEA 


Sd os 
ZU’ UO. Әг 


von cor 


RESET MAP M 
1.попасгі. 55: 


wor cazu ne 


mn "ann weren sic zur 


m Recht 


at 3 mny at WI E Tar i 
sbationen hat ‚wchstisciericno 


Lens kl‏ نے 


e ` 1 1 ` 
NS S A ^ d e alarga a с 
اا‎ СЕ о Н Uic loi 1 


з 
D on unscrc Zu VU D 


zd M i EC nc Polizoifu.hro 
ALS поспого шз unc. FOJLZCILIUNATO 


lou der olchorh.itspolizci vurcodor Hochororo SS- 


т 
anol 
“NS DOU SUL 


a. $ — «Ра» 
S l12onhOUucS8S VOL 


una LGL, 


skill Q 


als du an wë chnittcs 


0 


Fu.hr.r Ter all ш.йїпоп о keine Bufchls- 


hätten 7? 


E 
NUG i 





TE 





ШИШ 


H0414 — 0031 


єЪ-М-ЇР-Д Scofftkoc 


.rlci exckutiven Bofurnisso un 


kcin 
^uf aobicto des 


Eh 
ngu.. 


n.chrichtendton 


dicnatos, auc X irs worden, 
hn с „bschnitte, 


je: ar a a ©} 
U5craosehnivt 

ES ә T 

ell 


і cho dicnstiichen Bozichun: 


- 2 


cc 
2:2 9 


55- und 20 һгог 


Sic bi goomocr 1944 218 Hochoror .ZCLÊUU 


acten Sio bis 


йч 


Urcmcinen 55 mit kKonzonitrctionzlea;zrn zu 


lp сопЪси, 


LC 
ассо 


ТСР Я 
Bnzc LCLONE Ehe : : 
"one Ро ës 7 Lass лт 1 A уугу S o chts 

эсс Оой LZo3.Zu.hro C..ilC оо EU GPL 
cri ZU vur 


+ r^i 


ASS GÉIE 


TUM ds 
von isb.rsicir 


WP emend p 
AY LSC Zun , 


бло S ellen Wri 


«САСО 


^t р)! 
von 


POACSICLNtTeN 


er v Sm) 1 PTS RR "1 үз ra o e d e »» 4 1 . D 
2nnuun .ionsuvsocli.n vi v.erntvortlich fucr 
г rwoson cschlossencr 


nyc 


Olla. 


ach^u von inn 


noch „uenchen vor- 


| ifa 
eii... ACN 
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E MIU S REE. zi ante ete 
Боос үйбө, dos ocelteren 
Gaesto nach -achau zu fü 


anderem nebé ich noch ‘гло zuletzt gef don Koenig 


A or OA ih 
haetton mit Коли отог 


Und Grp bekamen olo, wonn 


T3 e n1 
UL wi il 
s auf fol:;ondom йот 


hssionorhoitshoust 


OC Laz omunncontur vor 
zingolhoiton 
)vosonon von 
ойл» 
stun Sio violleicht 


hot! 


ER T . 1 
vorcononuwon wcrcon una 


‚as ich zosohcn habe boi don bosichtirunran, 


. us wurden Cio iocenono!nrichtun on 


Cor Oporctionsravam, ciu Zuschracung, Baracko 


LS 


ера 75, RI a ` à Р KOL Á m & 
zehllosc "acftlinro su so ; die nach meinor 


D 


incom hervorra кеа 


чегә! 1939 celso in dr oinon normal opp: 
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Sau ust2zi-Lr-6 hrotzsch H0414 —0033 


Is sind j^ auch Tausende vi „oftlingen, in Muenchon boispi.lswolLzc, "ut 


ntiichcon 2l2ctzon und 
„ehon Косай: 
auf Grund бов “is ons 2s ich mir auf Grund 

kcinc Vera 


E me, 


| 
N 
LS 


"den 


alles Fachleute, 


A dv ت‎ kä ec As 


Sio cinm-l ctwas von 


In Fruchjohr 


Jc pac 
sohr schier z ober sctzi vor In uns п Recht heisst 
nor nRinGor, 
.)Sollte Cor Zhopann Ras "inenzicllc Unro:clreossi keiten bosonsen habon 
in M" rbinduns nit 
went worccn 
Zwuischonsvollco, 
'8 vorh.r 
cin Zuf 
hilcCorn oio bitte Ihre 
r sclchen 


cuf Crun? 


;follen war 


му. 


ko nnbos 
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3e.ujust = ! LP tratzsch H0414 — 0034 


Ich hobo mit Hilfe cines Tornschreibens an 
ich im Zugo der polizeilichen Irmittlungon, das Cortijo me 
Scizond, mit ccn Beamten nach | аслом олоп weräc, 

on Versuchen n.chis, sonc.rn nur von c.n 


‚cn, Und cls ich in meiner UntorroCunz mit com La 


nur nannto, so secto cr, sowohl als ouch der : 
Rascher fuor cinen solschrlichen un: 
il$ruston Versuche 
wor nit alien Vollnschten 
nel dorert oir 


A D ^ 3 pnl 
ruliens поло 


abc 2 


he 


тне з 7 
dkommandostello 


vonom Schluss, 


1 Y = eh wen FR mm a T А 
dazu Косто, u;boraoupo de olnzu rion, mr 


мо 


ton SS= unà Polizei richt. zur 
SS- und Polizoil;.richt vor dedwecon zustnendi;, 


tzbor in scinor Taoti; kolt in ci sor Torschun 


unnittolbor unt. nG. ої асг uatorstond ar n chó meiner corlchts- 


or Gurchsofuchrt worco 
vorden 


Wein, Kascher '"liob noch vio vor ih Haft, Ich babo ununtorbrochon curen 


олго hindurch roklo don - A La wt ek 
OG bo nincuron TOKENI ANSTSUC 





2 луўазЪ-М-1Р—-8 Kratzsch 


Polizeigericht, 
dass di 
F* Hobon Sie 
Jawohl, Rascher war in Сог 


Freimann geblieben aller: mec 

stalt, infolge Н 
dann nach sachau 
den letzton Ta 
am 20, 


ingaben machen, да ich 


Vorsitzender: 


س ا ——— 


Bevor wir uns 
leicht sagon, wiclange Sio mit 
lekmann: Ich nehme on 


Gericht 


m 


Gericht 


Bei dor lotzteren Jienststelle habe 
o akbon von Himnler ubb 


Bake ch 
GD JU 


spaoter erfahren, 


сіп nach bis die Ka 
errannahens amcrikanisch.r Trup 

Gckommon, und aus dor Fresse habe 
gen erschossen torden soin muss, Ich 


april 1945 meiner Ichter enthoben 


Т 
verta 


H0414 — 0035 


ich fc 
nicht dorthin abgegeben vx 


dass Rascher im Konzentrationslö;sscr war 


der ‚rrestanstalt in dor „serne nchen-- 


55-1 MC 


p 


serne, jodonicl!s cie resta- 


ботал wurac 


ich ontnousn, 


kann. dazu kein 


WurdGc 


son, koennen Sic, Herr Or.Poldcmcnn ı 


gebrauchen wer 


Acuzen noch 


sich bis 5; Jwsust 1946 


1 CH TT. 
Ag Uhr . 





